LANDESHAUPTSTADT SCHWERI

Landeshauptstadt SchwerineDer Oberbiirgermeister«02¢PF 11 10 4219010 Schwerin ((;1

Der Oberbiirgermeister

IHRE BEHORDENNUMMER

An alle Mitglieder der Stadtvertretung

der Landeshauptstadt Schwerin Hausanschrift: Am Packhof 2-6¢19053 Schwerin
Zimmer: 6.030, Aufzug C
Telefon: 0385 545-1000/1001
Fax: 0385 545-1019
E-Mail: ob@schwerin.de
lhre Nachricht vom/Ihr Zeichen Unsere Nachricht vom/Unser Zeichen Ansprechpartner/in Datum
11.07.2022

Informationen zum Standortwettbewerb ,,Zukunftszentrum fiir Deutsche Einheit und
Europaische Transformation“

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus aktuellem Anlass mochte ich Sie Uber den Standortwettbewerb ,Zukunftszentrum fir
Deutsche Einheit und Europaische Transformation“ und die Position der Verwaltung zum
weiteren Umgang informieren.

Am 1. Juli 2022 startete der Standortwettbewerb des Bundes. Nach der Auslobung soll das
Zentrum zu Transformationsprozessen in Deutschland, aber auch zu Entwicklungen in Mittel- und
Osteuropa sowie zum Zusammenhalt in Europa forschen. Ostdeutsche Stadte kénnen sich bis
zum 30. September 2022 als Standort bewerben.

Die Einrichtung eines Zukunftszentrums Deutsche Einheit und Europaische Transformation ist
eine der zentralen Empfehlungen der 2019 von der Bundesregierung eingesetzten Kommission
,30 Jahre Friedliche Revolution und Deutsche Einheit“. Im Mai 2022 beschlossen die
Bundesregierung und der Deutsche Bundestag die Eckpunkte zur Grindung des
Zukunftszentrums. An dem Standortwettbewerb kénnen Kommunen aus Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thiringen teilnehmen.

Koordiniert wird der Wettbewerb durch das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium far
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB). Die Durchfuhrung des Verfahrens zur
Standortermittlung und die fachliche Begleitung wurden dem Bundesamt fir Bauwesen und
Raumordnung (BBR) und dem Bundesinstitut fur Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) mit
seinem Standort in Cottbus Ubertragen.

Die Kriterien fir die Standortentscheidung finden sich transparent im Auslobungstext. Der
Zeitplan sieht vor, dass sich 2023 der Architekturwettbewerb anschlief3t und in 2026 mit dem Bau
begonnen werden kann. Fertigstellung und Inbetriebnahme sind fir 2028 geplant.

Die Auslobung ist unter dem nachfolgenden LINK einzusehen. Das Bewerbungsformular aus
dem geschitzten Bereich habe ich Ihnen als Anlage beigefligt.
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https://www.bbr.bund.de/BBR/DE/Wettbewerbe/zukunftszentrum/verfahren.html

-2-

Die Stadtvertretung hat am 16. Mai 2022 beschlossen, dass sich die Landeshauptstadt Schwerin
um die Ansiedlung des ,Zukunftszentrums flr Deutsche Einheit und Europaische Transformation”
bewirbt.

Ich habe daraufhin mehrere Gesprache mit der Ministerprasidentin Manuela Schwesig, der
Ministerin flir Wissenschaft, Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten Bettina Martin sowie
dem Chef der Staatskanzlei Patrick Dahlemann gefuhrt. Auf die Vertraulichkeit der Inhalte dieser
Gesprache weise ich hin.

Daruber hinaus gelangte eine vertrauliche Information aus dem Bundeskanzleramt zu mir, dass
eine Bewerbung der Landeshauptstadt Schwerin keine Aussicht auf Erfolg hatte. Es bestehen
somit inoffizielle Vorfestlegungen auf Bundesebene auf bestimmte Stadte in Ostdeutschland.
Nach meiner Einschatzung kann somit beim nunmehr durchgefihrten Standortwettbewerb von
einem partizipativen Prozess keine Rede sein.

Am 28. Juni 2022 wurde ich durch die Ministerin Martin Gber das klare Bekenntnis der
Landesregierung Mecklenburg-Vorpommerns zur Unterstiitzung der Bewerbung der Stadt
Frankfurt (Oder) informiert.

Uber diese Sachverhalte habe ich den Hauptausschuss in der ebenfalls am 28. Juni 2022
stattfindenden Sitzung informiert. Erst danach erfolgten am 29. sowie 30. Juni 2022
Informationen des Oberbirgermeisters an die Presse.

In der Sitzung des Landtages Mecklenburg-Vorpommern am 1. Juli 2022 wurde der Antrag der
Fraktionen der CDU, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und FDP ,Zukunftszentrum fiir Deutsche
Einheit und Européische Transformation®, Drucksache 8/761, wonach die Ansiedlung in einer
Kommune Mecklenburg-Vorpommerns unterstitzt werden sollte, abgelehnt.

Nach der Rede der Sozialministerin Stefanie Drese zum Antrag wird die Ansiedlung des
Zukunftszentrums in Ostdeutschland begrif3t sowie die Bewerbung der Stadt Frankfurt (Oder)
gemeinsam mit Berlin und Brandenburg durch die Landesregierung unterstiitzt. Fir die
Bewerbung wurde mit den beiden Bundeslandern eine Vereinbarung zur engen Kooperation
geschmiedet. Die Ministerin machte dariber hinaus auf die Ansiedlung bedeutender
Einrichtungen in das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern in jingster Zeit, bspw. die
Bundesstiftung fir Engagement und Ehrenamt in Neustrelitz, die Aus- und Fortbildungsstatte der
Bundeszollverwaltung in Rostock, der zweite Standort der Bundesakademie fir
Bevolkerungsschutz und zivile Verteidigung in Stralsund und die Ubernahme der Rostocker MV-
Werften durch den Bund als Standort fir das Marinearsenal aufmerksam und wies auf die
Verhandlungen mit anderen Bundeslandern hierzu hin.

Leider haben diese fiir das Land wichtigen Ansiedlungen keinen Bezug zur Landeshauptstadt.

Die Dezernentenberatung hat am 5. Juli 2022 den weiteren Umgang mit dem Beschluss der
Stadtvertretung vom 16. Mai 2022 zur Bewerbung der Landeshauptstadt Schwerin fir das
Zukunftszentrum ausflhrlich beraten. Nach dem vorliegenden Bewerbungsformular werden
deutlich hdhere Anforderungen an die Kommunen gestellt als von der Verwaltung erwartet. Nach
dem Bewerbungsformular wird zudem eine Unterstiitzung des Landes zur Bewerbung
eingefordert. Ein Unterstitzungsschreiben der Landesregierung ist demnach der Bewerbung
beizufugen. In diesem Unterstitzungsschreiben sollte auch die Bereitschaft des Landes zum
Ausdruck kommen, die rechtlichen und sachlichen Voraussetzungen fir gemeinsame
Berufungen — insbesondere der Leitung des wissenschaftlichen Bereichs — zu schaffen.
Dieses Kriterium kann durch die Landeshauptstadt Schwerin aufgrund der Beschlusslage des
Landtages Mecklenburg-Vorpommern sowie die Unterstitzung der Bewerbung der Stadt
Frankfurt (Oder) durch die Landesregierung nicht erfillt werden.



Es ist festzustellen, dass die Landeshauptstadt Schwerin keine realistische Chance auf eine
erfolgreiche Bewerbung hat. Sollte Schwerin die Bewerbung dennoch betreiben, kdnnten bei
weiteren Beteiligten wie bspw. Hochschulen, Vereinen, Verbanden und Kammern Erwartungen
geweckt werden, die nicht realistisch sind.

Im Ergebnis wird seitens der Verwaltung empfohlen, von einer Bewerbung der Landeshauptstadt
Schwerin abzusehen und den Antrag der Stadtvertretung als erledigt zu betrachten.

Mit freundlichen GrifRen
Q ", 86 (}(L'«SC»L“ x5
Dr. Rico Badenschier

Anlage



Standortwettbewerb 01 Bewerbungsformular
Zukunftszentrum fur Deutsche Einheit und Europaische Transformation

|0 — Allgemeine Informationen und Motivation fur die Bewerbung

|0.1 Antragsteller/in |

Kommune

‘ Name

Name (vertretungsberechtigte Person)

‘ Name

Funktion

‘ Funkiion

Anschrift

‘ Stralle Postleitzahl Ort

E-Mail

‘ E-Mail

Telefon

‘ Telefon
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|Themenb|ock 1 - Politische sowie zivilgesellschaftliche Unterstitzung
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Liegt ein Unterstutzungsschreiben der Landesregierung vor? O ja U nein
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Liegt ein Beschluss des Stadt- oder Gemeinderates vor? O ja U nein
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[Themenblock 2 — Beziige zum Thema Transformation und Deutsche Einheit

2.1 Textliche Darstellung zum Thema Transformation und Deutsche Einheit

Die sich bewerbende Kommune soll politische, wirtschafiche und kulturelle Bezlige sowie Erfahrungen zum Thema
Transformation und Deutsche Einheit aufweisen. Es ist darzulegen, welche Bezlge dies sind und wie diese mitdem
Zukunftszentrum in Verbindung gebracht werden sollen. Es ist darzustellen, wie das Zukunftszentrum mit den
Entwicklungsstrategien der Sizkommune und mit in der Region vorhandenen Institutionen verbunden werden soll
(Synergieeffekte) und welchen Beitrag die Stadt dazu leistet. [Maximal 2.500 Zeichen inklusive Leerzeichen. Zusétzlich
kann ein Dokument mit maximal 5 Seiten als Anlage zur Bewerbung beigefiigt werden. Kennzeichnen Sie dieses
Dokument mit "Anlage 2.1".]
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[Themenblock 3 — Standortfaktoren
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|Themenb|ock 4 — Liegenschaft und ggfls. Bestandsgebaude

4.1 Angaben zur Beschaffenheit des Grundstiickes

4.1.1 Adresse

‘ Stralle ‘ Posteitzahl ‘ Ort

4.1.2 Bezeichnung und GréRRe gemaR Grundbuch Bestandsverzeichnis

‘ Gemarkung ‘ Flur ‘ Flurstick

GroRe in m?

4.1.3 Beschreibung der Lage und des Umfeldes

Zeichen inklusive Leerzeichen.]

Textliche Erlduterung der allgemeinen geographischen, sozialen, stadtrdumlichen Lage und des Umfeldes [Maximal 500

4.1.4 Derzeitige Bebauung und Nutzung

Zeichen inklusive Leerzeichen.]

Textliche Erlduterung, ggfs. Erlduterungen zu Art und Mal der derzeitigen, tatsachlichen baulichen Nutzung [Maximal 500

4.1.5 Vorhandene ErschlieBung (Wasser, Abwasser, Energietrager, Breitband, etc.)

Textliche Erlduterung, [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.]

4.1.6 Baugrundverhéltnisse (geologischer Bericht, Grundwasserstand, Altlasten, etc.)

beigefiigt werden. Kennzeichnen Sie diese Dokumente mit "Anlage 4.1.6".]

Textliche Erlduterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen. Ggf. konnen hier weitere Dokumente zur Bewerbung

4.1.7 Potentielle PKW-Stellflachen in der Néhe, Option Tiefgarage

Textliche Erlduterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.]
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4.1.8 Sonstiges

Textliche Erlduterung, ggf. Edauterungen lber Einschrankungen, Besonderheiten, etc. [Maximal 500 Zeichen inklusive
Leerzeichen.]

4.2 Angaben zu den Eigentums- und Besitzverhéltnissen

4.2.1 Eigentumer des Grundstiickes gemaf Grundbuch Abteilung |

Name

Stralle Postleitzahl Ort

4.2.2 Besitzer bzw. Nutzer des Grundstiickes zum gegenwartigen Zeitpunkt, Art des Nutzungsverhaltnisses

Name

Stralle Postleitzahl Ort

Art des Nutzungsverhaltnisses (z.B. Mieter, Pachter, Zwischennutzer (Vertragsverhalinisse))

4.2.3 Anspriiche und Rechte Dritter, Baulasten, etc. (Angaben aus Abteilung Il des Grundbuchs (z.B. laufende
Ruckibertragungsanspriiche)

Textliche Erléuterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.]

4.2.4  Erlauterungen zu den Eigentumsverhaltnissen und zur Struktur des Eigentimers (z.B. Gesellschaftsform,
Gesellschaftsanteile).

Textliche Erlduterung. Bei juristischen Personen sind die Besitzverhéltnisse darzulegen (Gesellschaftseigentimer und
Besitzanteile miissen genannt werden.) [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.]

4.2.5 Sonstiges

Textliche Erlduterung, ggfs. Besonderheiten bei den Eigentumsverhalinissen edautern [Maximal 500 Zeichen inklusive
Leerzeichen.]
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4.3 Angaben zur zukinftigen Entwicklung des Grundstiickes

4.3.1 Planungsrechtliche Situation

Textliche Erduterung unter Berticksichtigung von Bebauungsplan, Flachennutzungsplan, Sanierungs- und
Entwicklungsgebiet, etc. [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.]

4.3.2 Artund Mal der mdglichen baulichen Nutzung

Textliche Erdauterung unter Berticksichtigung von GRZ, GFZ, Anzahl der Vollgeschosse, Hohe, geschlossene/offene
Bebauung ,etc. [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.]

4.3.3 Gestalterische Vorgaben, z.B. Gestaltungssatzung

Textliche Erduterung ggf. unter Berticksichtigung von Gestaltungssatzung, Dachform, Denkmalschutz, etc. [Maximal 500
Zeichen inklusive Leerzeichen.]

4.3.4 Weitere Vorgaben

Textliche Erdauterung ggf. unter Beriicksichtigung weiterer Vorgaben und Wiinsche zur Bebauung des Grundstiicks
[Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.]

4.3.5 Aussagen zu einer méglichen Bebauung

Textliche Erauterung unter Beriicksichtigung von z.B. Stellungnahmen, Vorbescheide, Vorstudien, Machbarkeitsstudien,
etc. [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen. Ggf. kénnen hier weitere Dokumente zur Bewerbung beigefiigt werden.
Kennzeichnen Sie diese Dokumente mit "Anlage 4.3.5".]

4.4  Angaben zu einem Bestandsgebaude (optional)

4.4.1 Nutzung zum gegenwartigen Zeitpunkt, Art des Nutzungsverhdltnisses, laufende Vertrage

Textliche Erdauterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.]
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4.4.2 Erlauterungen zur besonderen Eignung des Gebaudes fur das Zukunftszentrum (Thema '"Transformation’)

Textliche Erlduterung unter Berticksichtigung von GRZ, GFZ, Anzahl der Vollgeschosse, etc. [Maximal 500 Zeichen
inklusive Leerzeichen.]

4.4.3 Bauzeit, Typologie, Architekt, Historie, historischer Wert (siehe auch 4.3.4)

Textliche Erlduterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen.Ggf. kdnnen hier weitere Dokumente zur Bewerbung
beigefiigt werden. Kennzeichnen Sie diese Dokumente mit "Anlage 4.4.3"]

4.4.4 GrolRe des Bestandsbaukdrpers (Anzahl der Geschosse, Grundflache, Bruttogrundrissflache, Geschossflache,
Bruttorauminhalt, etc.)

Textliche Erlduterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen. Ggf. konnen hier weitere Dokumente zur Bewerbung
beigefiigt werden. Kennzeichnen Sie diese Dokumente mit "Anlage 4.4.4"]

4.4.5 Vorhandene Gutachten, Untersuchungen (Denkmalschutz, Bausubstanz, etc.)

Textliche Erlduterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen. Ggf. konnen hier weitere Dokumente zur Bewerbung
beigefiigt werden. Kennzeichnen Sie diese Dokumente mit "Anlage 4.4.5"]

4.4.6 Vorhandene Haustechnik, Anbindung an 6ffentliche Erschlieung

Textliche Erlduterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen. Ggf. konnen hier weitere Dokumente zur Bewerbung
beigefiigt werden. Kennzeichnen Sie diese Dokumente mit "Anlage 4.4.6".]

4.4.7 Studien zu Umbau, Umnutzung, Erweiterung (gdfls. Stellungnahmen, Vorbescheide, etc.)

Textliche Erlauterung [Maximal 500 Zeichen inklusive Leerzeichen. Ggf. konnen hier weitere Dokumente zur Bewerbung
beigefiigt werden. Kennzeichnen Sie diese Dokumente mit "Anlage 4.4.7".]
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4.4.8 Sonstiges
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4.6

Verantwortlicher Ansprechpartner bei fachlichen Ruckfragen

Name (Bei juristischen Personen ist der Nachweis der Vertretungsbefugnis zu fihren)

Name

Institution
Institution

Anschrift

\ Strale Postieizahl | Ort

E-Mail

\ E-Mail

Telefon

‘ Telefon

4.7

Plane, Zeichnungen, Fotos zu Themenblock 4

4.7.1

4.7.2

4.7.2.1

4.7.2.2

4.7.2.3

4.7.3

4.7.3.1

4.7.4

Folgende zusétzliche Unterlagen sind zu Themenblock 4 einzureichen:

Plakat, B: 0.90 m, H: 1.50 m
Plakat mit Darstellung der Liegenschaft und ggfls. des Bestandsgeb&audes auf vorgegebener Layoutvorlage
(InDesign)

Unterlagen zum Grundstick:

Ubersichtsplan, MaRstab 1:5.000 oder 1: 10.000
Inhalt: Darstellung der stadtrAumlichen Lage und Zusammenhé&nge, Bezug zur Innenstadt, Verkehrsanbindung,
Bahnhof etc.

Lageplan, Maf3stab 1:500 oder 1:1.000

z.B. Katasterplan, Vermessungsplan, Amtlicher Lageplan

Inhalt: Grundstiicksgrenzen, ggfls. Bestandsbauten, Topographie, Hohenkoten, Vegetation, Baumbestand,
gofls. Leitungs- und Medienfiihrung

Fotografische Dokumentation der Liegenschaft
z.B. Luftbild, Fotos vom Grundsttick und umgebender Bebauung
Inhalt: stddtebauliche Situation, Bezug zur Umgebung, topographische Verhéltnisse, Vegetation

Bei Bestandsgebaude zusétzlich:

Zeichnerische Darstellung: Grundrisse, Schnitte, Ansichten, Mal3stab 1:100 oder 1:200
moglichst aktuelle Plane des Bestandsgebaudes, wenn vorhanden zusatzlich: bauzeitliche Plane

ggofls. vorhandene Planungen (Studien, potentielle Erweiterbarkeit, etc.)
Fotografische Dokumentation des Bestandsgebéudes

Fotos von aktuellem Zustand des Gebé&udes, Fotos mit Darstellung von stadtebaulicher Einbindung und Beziigen
zur Umgebung, wenn vorhanden: bauzeitliche Fotos
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4.8

Erklarungen des Bewerbers

481

4.8.2

4.8.3

48.4

4.8.5

Verpflichtungserklarung

Hiermit bestatige ich als bevollmachtigte/r Vertreter/in der Kommune

Name Kommune

im Falle der Auswahl, der 0.g. Kommune als Standort fur das
»Zukunftszentrum fiir Deutsche Einheit und Europaische Transformation“

die Umsetzung des Bauvorhabens durch verbindliche Beschliisse in den entsprechenden politischen Gremien
abzusichern und alle notwendigen Schritte zur zligigen Durchfiihrung des Projektes in die Wege zu leiten.

Digitale Prasentation und Standortbesichtigung

Im Falle der Auswahl fiir eine Bereisung der Jury erhalt die 0.g. Kommune Gelegenheit, ihnre Bewerbung noch einmal
personlich vorzustellen. Diese Prasentation hat in digitaler Form zu erfolgen. Als bevollméchtigte/r Vertreter/in der
Kommune erklére ich mich bereit, die erforderlichen Raumlichkeiten und Technik kostenlos bereitzustellen. Ebenso
verpflichte ich mich, die Prasentation dem Auslober im Anschluss an die Bereisung zur Verfligung zu stellen.

Datenschutz (siehe auch Anlage ,Merkblatt Datenschutz’)

Ich stimme als bevollméachtigte/r Vertreter/in der Kommune der elektronischen Speicherung der mitgeteilten Daten
fur die Durchfiihrung des Standortwettbewerbs nach den geltenden Datenschutzbestimmungen, insbesondere der
EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGOVO) und dem Datenschutzgesetz (BDSG) zu.

Einverstandniserklarung Aufzeichnungen

Zur Dokumentation bedeutsamer Verfahrensschritte (z. B. Standortbereisung der Jury, Gesprachsrunden im Rah-
men der Prasentation der Kommune) kann der Auslober Ton- und Videoaufzeichnungen erstellen bzw. beauftragen.
Als bevollmachtigte/r Vertreter/in der Kommune erklare ich hiermit das Einversténdnis zur Erstellung vorgenannter
Aufzeichnungen und deren Verwendung im Rahmen der Ergebnissicherung und der Offentlichkeitsarbeit.

Nutzung Fotos und Planmaterialien, etc.

Ich bestatige als bevollméachtigte/r Vertreter/in der Kommune, dass die mit der Bewerbung eingereichten Fotos und
Planmaterialien, etc. fir Zwecke der Dokumentation des Standortwettbewerbs sowie fur die 6ffentliche Bericht-
erstattung kostenfrei zur Verfigung gestellt werden und die Nutzungsrechte seitens des Bewerbers mit den
jeweiligen Urhebern/innen vereinbart wurden bzw. keine Rechte Dritter verletzt werden.

Hiermit erklére ich die Richtigkeit aller in diesem Bewerbungsbogen gemachten Angaben.

Ort und Datum Name und Funktion des bevollmachtigten Vertreters

Unterschrift des/der bevollméchtigten Vertreters/Vertreterin und Stempel der Kommune

Seite 21 von 21



	Anschreiben Stadtvertretung Informationen zum Standortwettbewerb Zukunftszentrum für Deutsche Einheit und Europäische Transformation
	Anlage 1_Bewerbungsformular_Standortwettbewerb

